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Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

TV 1889 Weißkirchen III : SGK Bad Homburg 1890 IV 
Freitag, 10.03.2023, 20:15 Uhr

Zwei Punkte dank Rziha und Stuhlmann für den TV 1889 
Weißkirchen III in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Jens Stuhlmann nach 3 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gastgeber des TV 1889 Weißkirchen III im Match der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1
einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam SGK Bad Homburg 1890 IV, das eine 6:9
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:36) quittieren musste. Matchwinner waren an diesem
Tag Rziha und Stuhlmann, die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen, trotz 2
Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 21. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 25:17.

Der Verlauf im Einzelnen: Zwischenzeitlich konnten Finger / Pieper zwar einen Satz für sich
entscheiden, verloren die Partie gegen Rieger / Müller aber trotzdem deutlich mit 9:11, 11:7, 4:11, 7:
11. Lange mit Tölle / Müller ringen mussten Höser / Rziha, bis sie ihre Kontrahenten mit 11:8, 7:11,
11:2, 4:11, 11:5 niedergerungen hatten. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten Klug
/ Stuhlmann beim 3:0 gegen Haßenpflug / Almeda. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach verlorenem ersten Satz drehte Manfred Höser
das als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Christian Tölle und gewann 3:1. 2:3 hieß es dagegen
am Schluss des nächsten Spiels, als Carsten Klug und Walter Rieger sich am Tisch gegenüber
standen. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:
2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen
Roland Finger und Charat Müller, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Finger seine
eindeutige Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Andreas Pieper bei seiner Vier-Satz-Niederlage von
Michael Müller dann doch niedergerungen worden. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Beim wenig später folgenden Sieg in drei
Sätzen gegen Ricardo Almeda zeigte Eckhardt Rziha hingegen seinem Gegner die Grenzen auf.
Dass der unterlegene Gastspieler Almeda nur 5 Bälle im gesamten Match erzielen konnte,
verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Mit nur einem Satzverlust ging wenig später Jens
Stuhlmann gegen Peter Haßenpflug durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der
anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für Manfred Höser in dem im Vorhinein als offen
eingeschätzten Spiel gegen Walter Rieger. Das Einzel zwischen Carsten Klug und Christian Tölle
endete hingegen mit einem knappen 3:2-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den
Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match
ausgehen musste. Das folgende Einzel zwischen Roland Finger und Michael Müller, welches vor der
Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastspieler. Mittlerweile stand es damit 6:6. Andreas Pieper gelang es, Charat Müller
im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg.
Kurios war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel
gebracht wurden. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Eckhardt Rziha, indem ein 2:0-
Satzrückstand gegen Peter Haßenpflug wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz
gewonnen wurde. 4:0 (Rziha) bzw. 7:11 (Haßenpflug) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen
und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Jens Stuhlmann gelang es,
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Ricardo Almeda im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete
schließlich mit einem 3:0-Sieg. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach diesem Sieg des TV 1889 Weißkirchen III geht es nun im nächsten Spiel am 24.03.2023
gegen den TTC OE Bad Homburg 1987 VI, während die SGK Bad Homburg 1890 IV am 17.03.2023
gegen den SV 1920 Seulberg III antritt.

 Statistik:
 TV 1889 Weißkirchen III

Doppel: Finger / Pieper 0:1, Höser / Rziha 1:0, Klug / Stuhlmann 1:0 
Einzel: M. Höser 1:1, C. Klug 1:1, R. Finger 0:2, A. Pieper 1:1, E. Rziha 2:0, J. Stuhlmann 2:0 

 SGK Bad Homburg 1890 IV
Doppel: Tölle / Müller 0:1, Rieger / Müller 1:0, Haßenpflug / Almeda 0:1 
Einzel: W. Rieger 2:0, C. Tölle 0:2, M. Müller 2:0, C. Müller 1:1, P. Haßenpflug 0:2, R. Almeda 0:2


